
Die im Jahr 2005 vom Schweizer Heimatschutz gegründete Stiftung Ferien im Bau-
denkmal ist ein Projekt an der Schnittstelle von Tourismus und Denkmalpflege. 
Schweizweit übernimmt sie dem Verfall ausgesetzte und vom Abriss bedrohte Bau-
denkmäler, restauriert sie sanft und gibt ihnen als Ferienobjekt eine sichere Zukunft.

Da sich unsere Geschäftleiterin nach zehn Jahren einer neuen Herausforderung stel-
len wird, suchen wir auf den 1. Februar 2022 oder nach Vereinbarung eine(n) neue(n)

Geschäftsleiter/in 80-100%
In dieser spannenden Funktion leiten Sie die Geschäftsstelle in Zürich mit drei Fach-
Mitarbeitenden. Sie sind verantwortlich für die operative, administrative und finanzielle 
Geschäftsführung, die Weiterentwicklung des Fundraisings und die Umsetzung der 
Strategie. Sie beraten den Stiftungsrat und koordinieren die Schnittstellen mit Gönnern 
und nahestehenden Organisationen. Sie vertreten die Anliegen der Stiftung nach aussen 
wie auch gegenüber Behörden. Dazu bringen Sie folgende Eigenschaften mit: 

 • 

Wir bieten Ihnen eine herausfordernde und sinnstiftende Arbeit in einem engagierten 
Team sowie attraktive, zeitgemässe Arbeitsbedingungen. Arbeitsort ist die Villa Patum-
bah im  Zürcher Seefeld-Quartier.
 
 

Sie sind vernetzend, entscheidungsfreudig und pragmatisch und möchten in einem 
langjährig eingespielten Team die Leitung übernehmen, dann erwarten wir gerne Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 5. September 2021.  
Senden Sie diese im PDF-Format an: bewerbung@fib.ch.

Für Ihre Fragen steht Ihnen Frau Kerstin Camenisch, Geschäftsleiterin Stiftung Ferien 
im Baudenkmal, gerne zur Verfügung: 044 252 28 71 / kerstin.camenisch@fib.ch. 

www.ferienimbaudenkmal.ch

• Überzeugende Persönlichkeit mit hoher Einsatzbereitschaft und Disponibilität
• Mehrjährige Führungs- und Projektleitungserfahrung in leitender Funktion,  
  vorzugsweise in einer KMU oder Nonprofit-Organisation 
• Strategisches, vernetztes und unternehmerisches Denken und Handeln 
• Betriebs- und finanzwirtschaftliche Kompetenzen
• Hohe Affinität zur Baukultur; kunst-/architekturhistorische Kenntnisse
• Kommunikationskompetenz in mindestens zwei, womöglich drei Amtsspra- 
  chen
• Hochschulabschluss vorzugsweise in wirtschaftlichen Fächern 


